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Mündlicher Bericht 
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(26. Ausschuß) 
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Berichterstatter: 
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Antrag des Aiissdiusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Entwurf des Gesetzes zur Wiedergutmachung nationalsozialisti- 
.schen Unredits in der Kriegsopferversorgung für Berechtigte im 
Ausland - Nr. 4295 der Drucksachen - mit den nachfolgenden 
Änderungen, im übrigen unverändert nach der Vorlage zuzustimmen: 

1. In § 5 Abs. 2 wird das Wort „Bundesgebiet” durch die Worte 
„Geltungsbereich dieses Gesetzes” ersetzt. 

2. In § 12 wird Abs. 2 durch folgende Neufassung ersetzt: 

„(2) Mit dem gleichen Zeitpunkt werden die in den Ländern 
des Bundesgebiets und im Lande Berlin erlassenen Rechtsvor- 
schriften oder Verwaltungsanordnungen über die Wiedergut- 
machung nationalsozialistischen Unrechts, soweit sie die Kriegs- 
opferversorgung nach diesem Gesetz betreffen, aufgehoben.” 

3. Es werden folgende neue Bestimmungen eingefügt: 

„S 13 a 

(1) Personen, die unter den Voraussetzungen des § 1 in ihrer 
Versorgung geschädigt worden sind, haben auch Ansprudi auf 
Entschädigung für die Zeit vor dem 1. April 1950. 

(2) Die Entschädigung ist von dem Zeitpunkt ab zu gewähren, 
von dem an die nach früheren versorgungsreditlichcn Vorschriften 
gewährten Vergorgungsbezüge entzogen worden sind. 
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(3) Die Entschädigung ist nach den Vorschriften festzustellen, 
die für die Zeit von der Entziehung der Versorgungsbezüge an 
bis zum 31. März 1950 Geltung hatten; Zeiten, in denen in 
den einzelnen Ländern, in welchen die geschädigten Personen 
zuletzt ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hatten, eine 
Kriegsopferversorgung nicht gewährt worden ist, scheiden aus. 

(4) Die Vorsdiriften der §§ 7 und 13 gelten entsprediend. 

(5) Entschädigungsleistungen für die Zeit vor der Währungs- 
umstellung werden in Reichsmark berechnet und im Verhältnis 
10:2 in Deutsche Mark umgerechnet. Das Umrechnungs Ver- 
hältnis 10:2 gilt auch für die nacli § 7 anzurechnenden 
Leistungen, sofern diese in Reichsmark bewirkt worden sind. 

§ 13b 

(1) Der Anspruch auf Entschädigung geht auf die Erben über. 
Für die Anmeldung gelten die §§ 8 und 9 entsprechend. 

(2) Ein Übergang im Erbwege findet nicht statt, wenn der 
Anspruch einer Person zustehen würde, 

a) auf die der Anspruch nach dem offenkundigen Willen des 
verstorbenen Geschädigten nicht übergehen sollte; 

b) die nach § 1 Abs. 2 und 3 einen Anspruch auf Ent- 
schädigung nicht geltend machen kann. 

(3) Ist der Geschädigte vor dem 23. Mai 1949 verstorben, so 
findet ein Übergang im Erbwege nicht statt, wenn der Anspruch 
einer Person zustehen würde, die weder Ehegatte ist noch 
gesetzlicher Erbe der ersten oder zweiten Ordnung ist oder wäre.” 

4. § 14 erhält folgende geänderte Fassung: 

14 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten 
Übcrleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundcsgcsetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin.” 


Bonn, den 17. Juni 1953 


Der AusschiilJ für Krieg;sopfer“ üiicl 
Kriegsgefangenen f ragen 

Pohle Arndgen 

Vorsitzender Berichterstatter 



